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1  aus „Imperfect Health - The Medicalization of Architecture“, 
Canadian Center for Architecture, Lars Müller Publishers, 2012

+++ Exkursion  252.593  Recherche Exkursion 
nach Kopenhagen  10. - 12.05.2018  Flüge & 
Unterkunft individuell zu organisieren  Besichti-
gungen in Wien

Bachelor Entwerfen  253.B99  10 ECTS 
SS2018  Einführung 08.03.2018  Seminarraum 1
09.00 - 13.00  Korrekturen donnerstags
Gruppenarbeit zu zweit

Auch im Sommersemester 2018 verfolgen wir die 
Untersuchung von Typologien im Gesundheitswesen 
und Fragen zur Zukunft dieser Einrichtungen weiter. 
Wir nehmen uns Dänemark zum Vorbild, dass mit 
einem System kapitalistischer Wirtschaftlichkeit und 
sozialistischem Wertesystem, dem sogenannten 
nordischen Modell, eine Umgebung bildet, in der 
Entwicklungen in Architektur und Design tief im 
alltäglichen und sozialen Leben verankert sind und 
dennoch die Macht besitzen soziale Transforma-
tionen zu reflektieren, darauf zu reagieren oder sie 
zu initiieren. 

Schon immer war das Verständnis des Körpers und 
Überlegungen zu Gesundheit und Krankheit entsc-
heidend mit Politik, Wirtschaft und Kultur verknüpft 
und Innovationen in der medizinischen Behandlung 
hatten direkten Einfluss auf Typologien im Gesund-
heitswesen. In Dänemark ist eine permanente und 
tiefgehende Reflektion der sozialen Transforma-
tionen, sowie ein fundamentaler Glaube an das 
heilsame Moment von Architektur in neuen und inno-
vativen Gebäuden im Gesundheitswesen repräsenti-
ert und in ständiger Weiterentwicklung begriffen. 
Dem System das das ermöglicht spüren wir nach 
und nähern uns dem Thema mit einem konkreten 
Entwurf an.  

Eine tiefgehende Recherche spezifischer Typologien, 
der Besuch von medizinischen Einrichtungen im 
weiteren Sinne und die Besichtigung des Bauplatzes 
sind die Basis auf dem die Entwurfsarbeit des gesa-
mten Semesters aufbauen wird. Dafür finden parallel 
zur Lehrveranstaltung eine Wochenendexkursion 
nach Kopenhagen und Besichtigungen in Wien 
statt. Einerseits um dadurch den Kontext in dem das 
Entwurfsobjekt verortet ist, besser zu verstehen und 
spezifische Atmosphären, ortsübliche Materialien 
und andere Besonderheiten in den Entwurf einbez-
iehen zu können, andererseits um auch Einblicke in 
die Lage in Österreich zu bekommen.

Das im WS 2017/18 erarbeitete Material dient als 
Grundlage. Ebenso werden Spezialisten und Stud-
ierende aus dem letzten Semester ihr Wissen und 
ihre Erkenntnisse in Diskussionen mit uns teilen. 
Folgende Fragestellungen sollen in den Entwürfen 
vertiefend behandelt werden: Welche Typologien 
liegen den heutigen Gesundheitseinrichtungen 
historisch zu Grunde und was kann man von ihnen 
lernen? Welche sozialen Transformationen stehen 
uns heute bevor und welche neuen Anforderungen 
entstehen daraus? Wie fügen sich diese Gebäude 
in das Stadtgewebe ein und welche gesellschaftli-
che Bedeutung werden sie ein/übernehmen? Der 
Fokus liegt neben konzeptionellen und strukturellen 
Entwurfsüberlegungen auch auf der Entwicklung 
räumlicher Qualitäten. Der finale architektonische 
Entwurf wird anhand von Plänen, Bildern und ver-
stärkt in Modellen ausgearbeitet und präsentiert.


